
FORTSETZUNG auf der Seite 03  >>

Schulsport - Tor zu einem aktiven Leben
Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr. Laut Lehrplan soll Sport so unterrichtet werden, dass Kinder sich 
körperlich, sozial, kognitiv und emotional gut entwickeln. Aber wertvoll ist der Sportunterricht nur dann, wenn es am 

Ende nicht heißt: Was man dem Hänschen vergrault, mag der Hans nimmermehr. 

Bewegungs- und Spieldrang stecken 
in fast jedem Kind. Ihn zu fördern ist 
eine Kunst, die oftmals aber leider 

in übertriebenen Leistungsdruck übergeht. 
Denn wenn die Zutat �Leistung� zu sehr 
in den Vordergrund rückt, dann wird 
aus der Freude ein Unwille. Sport zum 
�Abgewöhnen�, anstatt Wecken von Lust 
an Bewegung und Wettkampf � vernünftige 
Lehrpläne, mehr Zeit, um Sport zu vermitteln 
und motivierte SportpädagogInnen 
sorgen für den guten Ausgleich und so in 
weiterer Folge für eine gesunde und aktive 
Lebensweise - auch nach der Schule.

NIE MEHR SCHULE! NIE MEHR SPORT?
Nie wieder Mathe! Nie wieder Latein! Das 
schadet im Einzelnen der Gesellschaft nicht. 
Aber: Nie wieder Sport? Was läuft schief in 
den Schulen, wenn Kinder und Jugendliche 
sich freuen, keinen Sport mehr treiben zu 
müssen? Und wie wird sich das auswirken?

Bewegungsmangel zählt laut 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu den 
größten Risikofaktoren für die Gesundheit. 
Das belegt die WHO in der Studie �Global 
recommendations on physical activity for 
health, Genf 2010�. Hierzulande zahlt die 
Volkswirtschaft laut den �Österreichischen 
Bewegungsempfehlungen 2020� des 
Fonds Gesundes Österreich jährlich 1,6 bis 
2,4 Milliarden Euro für Schäden, die aus 
Bewegungsmangel resultieren. Enthalten 
sind in dieser Summe nicht nur Ausgaben 
im Gesundheitsbereich sondern auch 
die Kosten für Produktivitätsausfall und 
Berufsunfähigkeit. Ja, lieber Hans, du hättest 
dir viel erspart, wäre da im Schulunterricht 
nicht so viel falsch gelaufen.

NICHT JEDER MUSS 
FELGE�AUFSCHWUNG KÖNNEN ...
... und nicht jeder ist ein Weitspringer, 
ein Sprinter, ein Seilkletterer oder ein 

Kunstturner. Kinder, die zwar Spaß an der 
Bewegung haben, denen aber das Talent zur 
Kür fehlt, dürfen auf dem Weg zum aktiven 
Sportmenschen nicht verloren gehen. Ihnen 
sollte besonderes Augenmerk gelten. Ihre 
Stärken zu �nden und positiv zu fördern, 
braucht pädagogisches Feingefühl. Die 
Leistungsforderung liegt in diesem Fall 
nicht bei den Kindern, sondern bei den 
SportlehrerInnen. Sie sind gefordert 
und müssen ihr Bestes geben, um kein 
P�änzchen zu zerstören. Umfassende 
Lehrpläne sehen vor, dass in vielen 
Disziplinen des Faches grundlegende 
Fähigkeiten erworben werden müssen. 
Aber nicht jede Sportart passt zu jedem 
Schüler, bzw. jeder Schülerin. Da gibt es 
talentierte Kinder und weniger talentierte, 
quirlige und gemütliche, mehr oder weniger 
bewegliche, kräftige und schwache, unter-, 
über- und normalgewichtige. Besonders im 
Wachstum be�ndliche Jugendliche kämpfen 

oft mit den sich rasch ändernden Längen 
der Gliedmaßen und anderen körperlichen 
Umstellungen. Dass der Lehrplan Noten 
verlangt, ist in diesem Zusammenhang nicht 
immer zweckdienlich und ein oft diskutiertes 
Thema. 

SPORT ALS BEREICHERUNG DES 
LEBENS?
Noten im Sportunterricht sind � mit Verlaub 
� �old school�. 

Ein bisschen gewinnt man aber den Eindruck, 
dass sich auch moderne Au�assungen, was 
denn Sporterziehung heutzutage sein soll, 
in den Schulen breit macht. 
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Auf der Web-Seite des Ministeriums für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung ist 
dazu zu lesen: �Schülerinnen und Schüler 
sollen Kompetenzen in den Bereichen 
der Fach-, der Methoden-, der Sozial-, 
und der Selbstkompetenz erwerben, um 
die zentralen motorischen, sozialen und 
personellen Aspekte von Bewegung und 
Sport entwickeln zu können. Damit soll 
Bewegung und Sport als Bereicherung 
des Lebens und als gesundheitliche 
Notwendigkeit verständlich werden und 
eine Sportausübung, die über die Schulzeit 
hinausreicht, vorbereitet werden.� 

�Bereicherung des Lebens� steht da zu 
lesen. Es liegt unbestritten daran, wie 
Sportlehrkräfte diese Zeilen auslegen. Was 
ist denn �Bereicherung� genau? Etwas zu 
entdecken, das mein Leben lebenswerter 
macht, das mir Lust vermittelt, das mich 
anspornt, mehr darüber zu erfahren, 
dazuzulernen und mich weiterzuentwickeln. 
Etwas, das ich nicht mehr missen möchte. 
Wie passen Schulnoten da dazu? Lehrkräfte, 
die im Sport den Aspekt Leistung und 
Disziplin in den Vordergrund stellen, können 
vielleicht die motorischen Fähigkeiten bei 
den Kindern verbessern.

Soziales Lernen, Gemeinschaftsgefühl, 
Integration und Inklusion sowie 
Persönlichkeitsbildung zu fördern, gelingt 
aber nur mit Motivation und Abwechslung. 
Freies Spiel, kreative Parkoure, Ausprobieren 
von verschiedenen (auch neuen Trend-) 
Sportarten bieten den SportlehrerInnen 
die Möglichkeit, Potenziale bei den Kindern 
zu entdecken und auch zu benoten. Und 
so unterschiedlich, wie die Charaktere der 
Kinder sind, so unterschiedlich werden 
auch die Ergebnisse sein. Die einen 
werden ihre Ausdauer entdecken, andere 
ihre Spritzigkeit, Gelenkigkeit und wieder 
andere werden mit Konzentrationsfähigkeit 
und Zielgenauigkeit glänzen. Dies aus sich 
herauszuholen und zeigen zu können, 
bedarf eines Unterrichtes, der dazu die 
vielfältigen Möglichkeiten zur Verfügung 
stellt. Das Bundesministerium, in dem die 
Sportagenden verankert sind, setzt mit 
einigen Projekten, die nachfolgend kurz 
vorgestellt werden, dort an. 

GESUND UND MUNTER
Ein Projekt, welches sich an die 3. und 
4. Schulstufe richtet. Den Kindern steht 
ein Bewegungstagebuch zur Verfügung, 
das ihnen mit kindgerechten Methoden 
ihre Fortschritte in verschiedenen 
Bewegungsbereichen vermittelt und 
leichter bewusst macht. Dabei werden die 
motorischen Grundlagen, leisten, spielen, 
wahrnehmen und gestalten, gesund leben, 
erleben und wagen sowie schwimmen in den 
Mittelpunkt gestellt. Ein Lehrerhandbuch 
stellt zusätzlich methodisch die zentralen 
Aufgabenstellungen und Übungen für 
den Erwerb der im Bewegungstagebuch 
geforderten Fähigkeiten dar.

KLUG UND FIT
Die Entwicklung der motorischen 
Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und 
Schüler ist eines der wesentlichen Ziele 
bei der Gestaltung des Unterrichts im 
Fach Bewegung und Sport. �Klug & Fit�, 
ein Projekt des Bundesministeriums für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung, 

bietet sportmotorische Tests und 
Muskelfunktionsprüfungen, mit denen das 
körperliche Niveau festgestellt werden kann. 
Die unmittelbar nach der Testdurchführung 
zur Verfügung stehenden Leistungspro�le 
ermöglichen eine zielgerichtete, individuelle 
Planung des Unterrichtes bzw. eine 
Empfehlung für das Bewegungsprogramm 
zu Hause.

ÖSTERREICHISCHES 
SCHULSPORTGÜTESIEGEL
Ein Ansporn, um Schulen zu bewegen, 
ihre SchülerInnen zu bewegen, könnte das 
Österreichische Schulsportgütesiegel sein. 
Das Gütesiegel wurde zur Qualitätssicherung 
des österreichischen Schulsportes vom 
Bildungsministerium eingeführt und zeichnet 
Schulen aus, die Bewegung und Sport 
auch außerhalb des Sportunterrichtes mit 
geeigneten Rahmenbedingungen fördern 
und für mehr Bewegung im Schulalltag 
sorgen. Schulen, die die Möglichkeit für 
mehr Bewegung bieten, können auch auf 
eine Verbesserung der Lernleistungen 
bei ihren SchülerInnen ho�en. Denn der 
Zusammenhang zwischen körperlicher 
Anstrengung und geistiger Leistung ist 
bereits seit der Antike bekannt. Der gleiche 
Gedanke steht auch hinter der Aktion 
Kurzturnen, die ebenfalls vom Ministerium 
unterstützt wird. 

KURZTURNEN
Dabei geht es um die Integration 
von kurzen, au�ockernden und die 
Konzentrationsfähigkeit steigernden 
Übungen, die auf Online Plattformen 
zur Verfügung gestellt werden. Die 
Online-Anleitungen ermöglichen es 
allen LehrerInnen (auch denen, die 
keinen Sport unterrichten), fachgerecht 
Kurzturneinheiten in ihre Unterrichtsstunden 
einzubauen. 150 Vital4Brain Übungen 
stehen zur Verfügung, die nach 
neuesten trainingswissenschaftlichen 
und neurobiologischen Kenntnissen 
zusammengestellt wurden, um die Merk- 
und Konzentrationsfähigkeit wirksam zu 
verbessern. 

DIE T˜GLICHE BEWEGUNGSEINHEIT � 
VEREINE HELFEN MIT
Vor knapp 20 Jahren, 2003, wurden die 
Sportstunden an den Schulen gekürzt und 
der Autonomie der Schulen unterworfen. 
Einige Schulen kompensierten die 
fehlenden Stunden mit zusätzlichem 
freiwilligem Angebot, andere taten das 
nicht. Aber auch freiwillige Turnstunden 
sind so eine Sache, wenn die Kinder nicht 
dazu animiert werden. Der Österreichische 
Rechnungshof kritisierte diese Entscheidung 
zur Sportstundenkürzung in seinem Bericht 
2008 und sah darin einen deutlichen 
Widerspruch zu den Empfehlungen der 
Europäischen Kommission. Auch kritisierten 
die Prüfer im Berichtsjahr 2008 fehlende 
Bildungsstandards für Bewegung und Sport. 
Die in den Lehrplänen enthaltenen Ziele 
seien abstrakt formuliert und kaum überprüf- 
bzw. evaluierbar. Auch wurde kritisiert, dass 
in manchen Schultypen LehrerInnen Sport 
unterrichten, die in diesem Fach keinerlei 
Ausbildung hätten. 

Sieben Jahre nach den Stundenkürzungen 
konnte man in der länderübergreifenden 
WHO Studie �Health Behaviour in School-

aged Children Study� lesen, dass sich die Elf- 
bis 15-Jährigen in Österreich insgesamt viel 
zu wenig bewegen und immer dicker werden, 
was in der Folge auch ständig steigende 
Kosten im Gesundheitswesen verursacht. 
Nach 20 Jahren ist es endlich soweit und ein 
erster kleiner Schritt in Richtung �Tägliche 
Bewegungseinheit� wird unternommen. 
Seit dem aktuellen Schuljahr 2022/23 
wird zumindest in neun Pilotregionen (in 
Oberösterreich ausschließlich Bezirke 
im Mühlviertel) eine Aufstockung von 
Bewegung und Sport in Kindergärten 
und an P�ichtschulen angegangen. In 
den Pilotregionen sollen mindestens 50 
Prozent der Schulen und Kindergärten 
teilnehmen. Unterstützen werden dabei 

externe TrainerInnen aus Sportvereinen und 
Bewegungscoaches. Sportminister Werner 
Kogler steuert vorerst die �nanziellen Mittel 
von 127 Millionen Euro bei und auch der 
Bildungsminister ist zufrieden, denn Geld für 
zusätzliche SportlehrerInnen fehlt und mit 
vom Sportministerium �nanzierten externen 
Coaches kann dieses Problem gelindert 
werden. Auch ASVOÖ-Präsident Peter Reichl 
ist froh, dass das Bewegungsprogramm 
endlich angegangen wird: �Die Vereine 
haben dadurch die wertvolle Möglichkeit, 
Kinder für den Sport zu begeistern, ihnen 
neue Sportarten näher zu bringen und auch 
den Funken für den Vereinssport zu zünden.� 
Wir werden sehen, welche Ergebnisse die 
Nachschau in einigen Jahren bringen wird.

COVERSTORY

 �Die Vereine haben durch die �Tägliche Bewegungseinheit� die 
wertvolle Möglichkeit, Kinder für den Sport zu begeistern.�

Peter Reichl, ASVOÖ Präsident
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Am Sonntag, dem 07. August 2022, 
nach zweijähriger Pause, ist der 
Attersee wieder Austragungsort eines 
unglaublichen sportlichen Kraftaktes. 
�Einmal quer über den See!� heißt es bei 
wolkenverhangenem Himmel und windigen 
Verhältnissen für 340 Teilnehmer der ASVÖ  
Atterseeüberquerung 2022.

Ziel ist es, das gegenüberliegende Ufer 
des herrlichen Sees im Salzkammergut 
schwimmend zu erreichen. Die zu 
bewältigende Strecke, die pünktlich um 

08:30 Uhr in Angri� genommen wird, ist 
2.520 Meter lang und führt die SportlerInnen 
von Weyregg am Ostufer des Attersees zum 
Erlebnisbad Attersee am Westufer. Trotz 
der schlechten Wetterprognosen warten 
zahlreiche Zuschauer im Zielraum auf die 
Athleteninnen und Athleten und feuern 
auch die langsameren SchwimmerInnen 
lautstark an.

Der schnellste Atterseeüberquerer 
2022 heißt Max Fischerlehner, ist 
Neoprenschwimmer vom 1. LSK Heindl 

und kommt mit einer Zeit von 32:49 ins 
Ziel. Sophie Amesberger vom Tri Team 1. 
USC Traun ist Klassikschwimmerin und darf 
sich mit einer Zeit von 40:03 die schnellste 
Atterseeüberquererin 2022 nennen. Der 
jüngste Teilnehmer der diesjährigen ASVÖ  
Atterseeüberquerung, der erst achtjährige 
David Walkner, schwimmt gemeinsam mit 
seiner Mutter nach einer unglaublichen 
Leistung in einer Zeit von 01:49:49 ins Ziel.

Die ASVÖ Atterseeüberquerung zählt zu 
den wichtigsten Sportveranstaltungen der 

Region. Sie wäre ohne die Gemeinden, 
Partner und Unterstützer, ohne das gesamte 
Organisationskomitee unter der Leitung von 
Obmann Wolfram Hauser und Christine  
Knappitsch sowie die zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfer des ASVÖ 
Feuerwehrsportvereins Attersee nicht 
möglich.

atterseeueberquerung.com

Sophie Amesberger und Max Fischerlehner sind 2022 die Schnellsten am See. | FOTO: SV AtterseeDer jüngste Teilnehmer David Walkner mit seiner Mutter. | FOTO: SV Attersee

ASVÖ Atterseeüberquerung
Bei der ASVÖ Atterseeüberquerung bezwingen 340 AthletInnen den See mit Bravour und Enthusiasmus.

Der 20. ASVÖ-Rai�eisen Granitmarathon 
verlangt den Organisatoren sowie den 
AthletInnen alles ab. Am Wochenende 
des 28. und 29. Mai �ndet sich die Elite 
des österreichischen MTB-Marathonsports 
in Kleinzell im Mühlviertel ein, um mit 
den Veranstaltern den 20. Geburtstag 
zu feiern und gleichzeitig zum dritten 
Mal die Staatsmeisterschaft im MTB-
Marathon auszutragen. Es kommen 
Weltmeister, Europameister und 
Olympiateilnehmer, unter anderen Alban 
Lakata, Daniel Geismayr, Karl Markt,  
Sabine Sommer, Barbara Mayer und Angelika 

Tazreiter. Bei der ASVÖ Junior Granit 
Challenge zeigen die Kids unglaubliche 
Leistungen. Von der U7 beginnend bis zur 
U17 wird in einem Cross-Country-Rennen 
bis zum Letzten gekämpft. Für die älteren 
Kids ist der PopaFlo-Techniksprint ein 
zusätzliches Highlight, bei dem sie ihre 
Geschicklichkeit und atemberaubende 
Körperbeherrschung zeigen können. 

Am Sonntag werden fünf verschiedene 
Strecken befahren, jede mit ihren Eigenheiten. 
Die High-Voltage-E-Bike Challenge ist ein 
Versuch, auch die E-Biker in den ASVÖ 

Rai�eisen Granitmarathon einzubinden.  
Das neue Format hat sich noch nicht sehr 
herumgesprochen, weshalb sich der Andrang 
in Grenzen hält, aber die Rückmeldungen 
der TeilnehmerInnen sind äußerst positiv. 
Gute Starterzahlen haben die bewährten 
Rennformate Intersport Pötscher Classic und 
LangBauSmall. Überdurchschnittlich viele 
Biker wollen sich mit ihren Kontrahenten 
in der Königsdisziplin, dem Rai�eisen  
Xtreme, messen. Und mit dem Granitland 
Light gelingt es den Veranstaltern, viele 
�Rennneulinge� anzusprechen und das 
Renn�eber zu entfachen. Ideales Bike-Wetter 

und verdiente Sieger sowie ein unglaublicher 
Streckenrekord bei der Staatsmeisterschaft 
runden das Wochenende perfekt ab. Die 
Sieger der Staatsmeisterschaft, Angelika 
Tazreiter und Daniel Geismayr, verlassen 
das Renngelände mit der Siegertrophäe. 
Der Dank der Veranstalter geht an die über 
400 HelferInnen, Partner und Sponsoren 
und an das unglaubliche Publikum.

granit-marathon.at

ASVÖ Rai�eisen Granit MTB Marathon 2022
120 Kids und 600 RadsportlerInnen machen dieses Event zu einem Großereignis.

Der Kampf um den Staatsmeistertitel fordert den Bikern alles ab. | FOTO: Lauringer Bei idealem Wetter geht es nach zweijähriger Pause wieder ab ins raue Gelände. | FOTO: Lauringer
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Nach zwei coronabedingten Absagen 
kann endlich wieder der Startschuss 
für die �Internationalen Mountainbike 
Tage Windhaag� gegeben werden. Im 
Rahmen der Veranstaltung wird auch der 
Breitensport in den Mittelpunkt gerückt. Den 
Auftakt machen die Elite-FahrerInnen und 
die Nachwuchstalente im Cross-Country auf 
dem Schlossgraben-Rundkurs rund um die  
Burgruine Windhaag. In diesem Jahr gibt es 
den Marathon auf einem 18,5 km Rundkurs. 
Dadurch kommen die Teilnehmer öfter bei 
Start und Ziel vorbei, was das Rennen für 

Zuschauer und Athleten attraktiver macht. 
Fast 200 TeilnehmerInnen nehmen sich bei 
guten Bedingungen die drei verschiedenen 
Streckenlängen vor. Für die Classic-Strecke 
sind drei Runden zu bewältigen, die Medium-
Strecke führt über zwei und die Light-Version 
über eine Runde. 

Lö�er Classic: 56,5 km
Einmal Hölle und zurück � so kann man 
diese Strecke charakterisieren, die 
Wolfgang Krenn ganz knapp vor Martin 
Schätzl aus Deutschland als Schnellster 

bezwingt. Der Australier Caleb Bottcher, 
der schon zuvor beim Rai�eisen Grand 
Prix auf Platz 10 fährt, kämpft in der dritten 
Runde mit technischen Problemen und 
muss sich am Ende mit dem dritten Platz  
zufriedengeben. In der Damenklasse ist 
einmal mehr Sabine Sommer nicht zu 
biegen. Sie gewinnt souverän vor Bianca 
Morvillo und Julia Gierlinger.

Sport Mayr Medium: 38 km
Der Sieger über 38 Kilometer heißt 
Daniel Eichmair. Er dominiert das Rennen 

auf der Medium-Strecke vor Christian 
Auer und Daniel Oberngruber. Clara 
Sommer zeigt ihre Klasse und gewinnt 
das Damenrennen auf der mittleren 
Distanz. 

Schartner Bombe Light: 19,5 km
Über eine Runde der Marathon-Strecke setzt 
sich Lukas Enzenhofer vor Jakob Mayrhofer 
und Elias Eder durch. Zum Familienglück 
trägt die zweite Tochter von Sabine Sommer, 
Nicole, mit ihrem herausragenden Sieg bei 
den Damen bei.

Thomas Leitner vor Boris Perkovic. | FOTO: NeuFast 200 Teilnehmer bewältigen drei unterschiedliche Strecken. | FOTO: Neu

ASVÖ 3 Täler Classic Marathon 2022 
Am P�ngstwochenende ist die Gemeinde Windhaag bei Perg wieder Mittelpunkt der Mountainbike Welt. 

ASVÖ KING OF THE LAKE 2022 
Einheimischer �King� und zweifache �Queen� im Sekundenkrimi gekürt.

Die zwölfte Ausgabe des ASVÖ King 
of the Lake bringt einen �neuen� King, 
sowie den Sieg der amtierenden Queen. 
Am 17. September starten knapp 1.200 
RadfahrerInnen aus 24 Nationen mit Speed 
über die mittlerweile zur Berühmtheit 
gelangte Startrampe in Kammer am Attersee 
in den Kampf. Für viele Top-Sportler und 
Pro�s, wie etwa Race-Across-America-
Gewinner Christoph Strasser, Bora-
Hansgrohe Pro� Patrick Konrad, aber 
auch einige Größen der österreichischen 
und deutschen Zeitfahrszene geht es um 
absolute Spitzenzeiten. Zum ersten Mal in 
zwölf Jahren spielt das Wetter leider nicht 
mit.

Die für den Verkehr gesperrte, 47,2 
Kilometer lange Strecke ist auch 2022 
wieder in perfektem Zustand und bietet alle 
Voraussetzungen für Top-Zeiten auf Pro�-
Niveau. Und die werden auch gefahren. Zum 
�King of the Lake� powered by Specialized 
krönt sich Alexander Lemp mit einer Zeit 
von 0:59:29,88. �Ich habe nicht damit 
gerechnet, dass sich ein Sieg ausgeht. 
Umso mehr freue ich mich natürlich, bei 
meiner Heimveranstaltung am Thron 
sitzen zu dürfen,� freut sich der 29-jährige 
Schör�inger.

Und auch bei den Damen gibt es 
beeindruckende Zeiten im Ziel abzulesen. 

Mit 1:05:53,71 darf sich die Tirolerin Gabriela 
Thanner zum zweiten Mal den Titel �Queen 
of the Lake� powered by Lenzing AG abholen. 
�Die Bedingungen waren ganz klar härter 
als im Vorjahr und ich bin so glücklich, dass 
meine Leistung gereicht hat für die Krone�, 
zeigt sich die Zillertaler Vizestaatsmeisterin 
von 2021 im Zeitfahren trotz der schwierigen 
Bedingungen begeistert von ihrem zweiten 
Sieg am Attersee. 

Ebenfalls ein DØjà-vu gibt es beim  
�U23 King of the Lake� powered by Rai�eisen 
Oberösterreich. Maximilian Kabas ist seit 
17. September Zweifach-King, errungen mit 
einer Zeit von 0:59:27,23. Erstmals in den 
Adelsstand erhoben wird die �U23 Queen 
of the Lake� Marlene Brandmair mit einer 
Zeit von 1:13:32,12. Der deutsche Pro�  
Julian Braun siegt mit einer Zeit von 
0:57:20,77 und darf sich, wie schon in den 
drei Jahren davor, �Elite King of the Lake� 
powered by Garmin nennen. Den Titel im 
4er-Mannschaftszeitfahren der Amateure 
powered by Autohaus Eder & Volkswagen 
nehmen erstmals die Athleten von Radsport 
Team Gaimersheim I (1:01:24,25) mit nach 
Hause. Das 10er-Mannschaftszeitfahren 
powered by Oberösterreich beendet 
erneut das Team Magnesium Pur mit einer 
Zeit von 1:02:54,88 als erstes. 19 Teams 
machen sich dabei mit beeindruckenden 
Anfangsgeschwindigkeiten auf die Strecke.

Und obwohl das Wetter am 
Salzkammergutsee nicht mitspielt und 
sowohl Regen als auch Sturmböen für 
erschwerte Bedingungen sorgen, lassen sich 
AthletInnen und ZuschauerInnen die Laune 
nicht verderben und sorgen für eine Bomben-
Atmosphäre. Die Uferstraße um den See ist 
wieder Schauplatz wahrer Sekundenkrimis, 
denn neben Top-AthletInnen liefern sich 
auch ambitionierte Hobby-SportlerInnen 
aus 24 Nationen heiße Kämpfe um den 
entscheidenden Vorsprung. Möglich ist 
dies nur durch das Engagement zahlreicher 
Helferinnen und Helfer und dank eines 
Großaufgebotes von rund 150 Einsatzkräften 

aus Feuerwehr, Polizei, Rotem Kreuz sowie 
20 Motorrad-Marshalls, die gemeinsam mit 
dem Organisationsteam für die Sicherheit 
der Teilnehmer sorgen. Organisator Erwin 
Mayer vom veranstaltenden Radsportverein 
Atterbiker ist rundum zufrieden. Um auch 
Fans und Interessierten von zu Hause aus 
die Chance zu bieten, �live� mit dabei zu 
sein, gab es erneut einen moderierten 
Livestream powered by Specialized.

kotl.at

Das Sieger-Team Magnesium Pur 2, mit einer Zeit 
von 1:02:54,88. | FOTO: Radsportverein Atterbiker
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Am 17. September gehen im Linzer Lentos 
66 B-Boys und B-Girls aus Österreich, 
Deutschland und Tschechien in sechs 
Kategorien an den Start. Es geht um den 
Sieg im �Breaking Austrian Youth Open� und 
um den �Österreichischen Staatsmeistertitel� 
im Tanzsport Breaking. Die Zuschauer sind 
begeistert von den bis zur letzten Minute 
spannenden Battles, Partystimmung, Dance 
Shows, Showact KAYO, der Barfuss Bar 
und vielen weiteren Attraktionen. Der 
Veranstalter Urban Dance Club Linz (UDC) 
stellt wieder ein ambitioniertes Programm 
auf die Beine.

Die Judges KateRock, Chris Cross und 
Pacho bewerten insgesamt 91 Battles in 
den Kategorien Kids, Junior und Youth. Die 
jüngsten TeilnehmerInnen sind gerade erst 
einmal acht Jahre alt und auch die älteste 
Teilnehmerin ist erst 19 Jahre jung. Die 800 
Zuschauer dürfen sich über spannende 
Battles um die 18 zu vergebenden Titel 
freuen. Während die BAYO 2022 allen 
TeilnehmerInnen aus den drei Ländern 
o�en steht, ist für die �Österreichische 
Meisterschaft� nur zugelassen, wer 
ÖsterreicherIn ist und die vom Verband 
vergebene Startlizenz besitzt. 

Eva Stiasny, Trainerin des 30-köp�gen 
Urban Dance Club Linz-Kaders, zeigt sich 
ob der sechs von neun möglichen Medaillen 

bei den B-Girls begeistert: �Beim B-Girls 
Nachwuchs sind wir schon Nummer 1 in 
Österreich, so hat Blanca Rodrigues 2022 
ihren Titel vom Vorjahr im Youth Bewerb 
verteidigt und mit einer souveränen Leistung 
die Goldmedaille sowohl bei der BAYO als 
auch bei der ÖM geholt.�

Anna Obe aka (also known as) Princess wird 
bei der ÖM hinter Cascade (Wien) Dritte. 
Sophia Rodrigues aka Sia ertanzt sich die 
Bronze-Medaille bei der ÖM im Junior 
Bewerb hinter Melody (Kärnten) und MB 
(Steiermark) und wird auch noch Vierte 
beim internationalen Battle. Fabienne Paul 
aka Mini me freut sich erstmals über den 
Sieg sowohl bei der BAYO als auch bei den 
ÖM-Kids. Diese Kategorie wird vom Urban 
Dance Club Linz beherrscht, denn Lana 
Brunner aka Lady B und Paula Hanus aka Lil  
Diamond belegen Platz 2 und 3 im Ranking. 
Die großen Stars der B-Boys Battle sind 
die beiden Finalisten im Youth Bewerb, 
B-Boy Koda und B-Boy Sigma aus Wien. 
Ihre Auftritte rauben den ZuseherInnen 
den Atem, wenn sie waghalsig durch die 
Luft wirbeln und akrobatische Landungen 
zeigen. Im BAYO Kids Bewerb kommt keiner 
an die Leistungen von Karlo vom deutschen 
Veranstaltungspartner movetoohot heran 
und Kid Hamster von der FRK Danceschool 
belegt den großartigen zweiten Platz. 
Leider darf er aufgrund der vorgegebenen 

Startbedingungen beim ÖM-Ranking nicht 
antreten. Zugute kommt diese Regelung  
Levenni und Nino, die im Junior Bewerb der 
ÖM dadurch vor Speedy E gereiht werden. 
Die BAYO können in dieser Altersstufe die 
beiden Deutschen Lee-On und Sakul für 
sich entscheiden. 

Die Zuschauerinnen und Zuschauer 
und auch die Ehrengäste aus Sport und 
Politik zeigen sich von den Power Moves, 
der Akrobatik und den tänzerischen und 
musikalischen Fähigkeiten der Kids und 
Jugendlichen und auch von der vielseitigen 
und hochkomplexen Sportart Breaking 

begeistert. Die TänzerInnen verblü�en 
alle mit Coolness und Skills von fast 
übernatürlicher Art. TeilnehmerInnen, 
Vereine und Sponsoren attestieren dem 
Organisations-Duo Patrick Grigo und Anita 
Rodrigues eine �Bilderbuch Veranstaltung�. 
Mit verantwortlich für das gute Gelingen sind 
auch die tolle Location im Lentos Museum 
und die Unterstützung der Sponsoren und 
engagierten Helfer. 

66 B-Boys + Girls tanzen in 6 Kategorien um den 
Österreichischen Titel. | FOTO: Baumgartner

Hochspannung bei der BAYO 2022 
�Breaking Austrian Youth Open� und �Österreichische Meisterscha�� im Linzer Lentos 

Einmal Gold und viermal Bronze holt 
das österreichische Wasserski-Team bei  
den Nachwuchs-Europameisterschaften in 
Griechenland. Philippa Attensam aus Wien 
schnappt sich das U17-EM-Gold im Slalom, 
Bruder Constantin gewinnt beim U14-Tanz 
zwischen den Bojen die Bronze-Medaille. 
Mit zwei Bronze-Medaillen um den Hals fährt 
auch die Kärntnerin Katharina Hafner nach 
Hause, die nicht nur im U17- Springen und 
in der Kombination, sondern auch noch 
mit dem U17-Team als Dritte aufs Podest 
steigt. Im Springen landet sie mit 36,20 
Metern bei ihrer bisherigen Bestmarke. 
Mit Platz sechs im Slalom und Rang acht 
im Trick holt sie auch Kombinations-Bronze. 
Insgesamt sind die ÖWWV-AthletInnen und 
Athleten in Griechenland 15mal in einem 
Finallauf vertreten. Pechvogel des Tages 
ist die Fischlhamerin Leona Berner, die sich 
zuerst gute Medaillenchancen ausrechnen 
darf, dann aber mit Flüchtigkeitsfehlern und 
einem Sturz im Springen ihre Chancen 
vergibt und in der Kombi den undankbaren 
vierten Platz belegt. Im Teambewerb darf 
sie sich über Bronze freuen. 

Bei den U17-Burschen trägt Vincent  
Ahammer (OÖ) als Trick-Siebenter, Sprung-
Neunter und Kombinations-Zwölfter zum 
Mannschafts-Bronze bei. Das U14 Team 
des ÖWWV mit den Talenten Maximilian  
Wienerroither (K), Leo Neumann und Malena 

Berner (OÖ) erkämpft sich hervorragende 
15 Finalplätze. 

Ein Highlight im Jahreskalender des 
Wasserskisports ist das Einladungsevent in  
Lincolnshire. Der See in Lincolnshire zählt 
zu den besten Locations Europas für diesen 
Sport. Die Sensation der Meisterschaft 
liefert der Pörtschacher Luca Rauchenwald, 
der bei seinem allerersten Antreten bei 
diesem Klassiker mit 63,30 Metern zum Sieg 
springt. Auch im Slalom holt Rauchenwald 
mit zwei Bojen am 11 Meter-Seil eine Top-
Platzierung und wird Dritter. �Ein Traum 
ging in Erfüllung. Dass ich hier gewinnen 
konnte, ist unglaublich�, strahlt der EM-
Bronze-Gewinner. 

Einen Heim-Europacup erleben Zuschauer 
und Wasserski-AthletInnen am Ausee in 
Asten. Trotz böiger Winde und äußerst 
schwieriger Bedingungen liefern sich die 
Lokal-Matadorinnen Bianca und Nadine 
Schall ein Weltklasse-Slalom-Duell: Nach 
der Finalrunde liegen die Schwestern 
mit zwei Bojen am 11 Meter-Seil ex aequo 
auf Platz 1 und müssen im Stechen die 
endgültige Siegerin ermitteln. �Es war 
richtig cool, hier gemeinsam mit Nadine 
vor heimischem Publikum ein Stechen zu 
fahren�, strahlt die 32-Jährige Siegerin 
Bianca und bedauert, dass bei den 
wechselhaften Bedingungen kein neuer 

Weltrekord möglich ist.  Klubkollegin 
Vanessa Wenger belegt Rang vier. Eine 
Goldmedaille möchte auch Nadine Schall 
mit nach Hause nehmen. Im Springen gelingt 
ihr das mit 37,80 Metern. �Dass ich im letzten 
Versuch noch auf Platz eins vorstoßen 
konnte, ist einfach Wahnsinn�, freut sich die 
29-Jährige, die sich zum Abschluss auch 
noch die Bronzemedaille in der Kombination 
abholt. Boots-Spezialist Matthias Köttl (WLU 
Fischlham) beweist, dass er auch am Lift weit 
�iegen kann. Mit 51 Metern quali�ziert er sich 
für die Europameisterschaft in Weert in den 
Niederlanden.  Bei den Nachwuchsläufern 

zeigt Erik Enöckl sowohl im Slalom als auch 
im Trickski mit einer guten Performance auf. 

Wasserski: Medaillenregen für Österreich
Top Events in Griechenland, England und Oberösterreich bringen tolle Ergebnisse.

Lokalmatadorin Bianca Schall im Ausee in Asten. 
| FOTO: Schrack
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Am 25. Juni wird am Pichlingersee nicht ge-
planscht, sondern geschwommen. Der See 
gehört an diesem Tag den ASVÖ Steeltown-
man-TriathletInnen, die dem begeisterten 
Publikum wieder Spitzenleistungen bieten.

AQUATHLON 
LANDESMEISTERSCHAFTEN
Den Anfang des Super-Event-Wochenen-
des machen die Landesmeisterschaften 
der Schulen im Aquathlon. 75 SchülerIn-
nen aus vier Linzer Gymnasien und einer 
Sport Mittelschule treten an. Die Leistun-
gen der Jugendlichen sind bemerkenswert. 

Die meisten Siege und Stockerlplätze holen 
sich die Mädchen des Europagymnasiums 
Auhof Linz, die in der Kategorie C (100m 
Schwimmen und 1000m Laufen) gleich die 
ersten acht Plätze belegen. Auch zwei Bur-
schen dieser Schule stehen in diesem Be-
werb am Treppchen ganz oben. Kategorie 
B (200m/2000m) geht bei den Mädchen 
an die SMS Ulrichsberg vor zwei Kheven-
hüller-Athletinnen, die jungen Herren des 
Europagymnasiums holen sich Platz 1 bis 
3. Die Klasse A (300m/3000m) gewinnen 
die Khevenhüller-Mädchen vor dem Linzer 
Technikum, bei den Burschen hingegen ist 

das Linzer Technikum auf Platz 1 und 3, da-
zwischen das Europagymnasium. 

11. ASVÖ STEELTOWNMAN UND �WOMAN
Mit toller Stimmung geht es am Samstag 
weiter. Über 600 Nennungen machen den 
Steeltownman zu einer der größten Triath-
lon-Veranstaltungen in OÖ. Zu Mittag knallt 
der Startschuss für den Nachwuchsaquat-
hlon. Die Triathlonstars von morgen beein-
drucken mit ihren tollen Leistungen und 
werden von den erwachsenen Athleten 
angefeuert. Zwei Startwellen der Erwach-
senen in den Altersklassen von 40 bis be-

eindruckenden 75 Jahren schwappen dann 
über den Pichlingersee. Mit einer phänome-
nalen Zeit von 54:58,8 kürt sich Sebastian 
Fuchs zum Steeltownman 2022 vor Andreas  
Silberbauer und Thomas Mayr. Bei den Da-
men kommt Susanne Aumair souverän in 
01:02:12,2 als erste vor Sophie Amesberger 
und Gudrun Steiner ins Ziel und trägt die 
stählerne Trophäe nach Hause. Unmöglich 
wäre dieses Spitzen-Event ohne die Sponso-
ren, freiwilligen Helfer, Polizei, Rotes Kreuz 
und Wasserrettung. Lob kommt auch von 
den zahlreichen AthletInnen, die sich rund-
um gut betreut fühlten.

600 Steeltownmen & Steeltownwomen kämpfen um den Sieg. | FOTO: FotokerschiDie Triathlonstars von morgen zeigen, was in ihnen steckt. | FOTO: Fotokerschi

ASVÖ Steeltownman � Triathlon der harten Art
Die Triathlon-Veranstaltung der Superlative lässt den Pichlinger See brodeln. 

ASVÖ Talents of Tomorrow 
Die Turnierserie im Pferdezentrum Stadl-Paura, speziell für Einsteiger, Nachwuchsreiter & Turnierrookies.

Am 17. und 24. August werden heuer 
erstmals mit dem neuen Format �Talents 
of Tomorrow� die Nachwuchstalente in den 
Reitdisziplinen Dressur und Springen auf 
die Bühne gehoben. Der große Andrang 
an TeilnehmerInnen, die sich zum ersten 
Mal in einem Turnier messen wollen, freut 
nicht nur die Veranstalter. 

�Im Pferdezentrum Stadl-Paura sollen 
nicht nur die Pro�s voll auf ihre Kosten 
kommen, sondern auch dem Nachwuchs 
die Möglichkeit geboten werden, erste 
Turniererfahrungen zu sammeln.�, �ndet 
Pferdezentrum-Geschäftsführer und 
Veranstalter Johannes Mayrhofer. �Da 
leider die Anzahl der Pferdesportler, die 
sich im Turnier messen wollen, als auch der 
Nachwuchssportler sinkt�, so Mayrhofer, 
�müssen wir mit Einsteigerturnieren neue 
Akzente setzen.� Um den Turniereinstieg 
für die Neulinge so einfach wie möglich 
zu gestalten, gibt es einen Info-Point, 
bei dem die jungen Nachwuchsreiter alle 
Fragen zu Start, Ausrüstung, Nennen, 
Melden usw. stellen können. Alle 
werden so gut wie möglich durch den 
Turniertag begleitet. Schon am Vortag 
gibt�s ein Training mit den Richtern Obstlt.  
Ferdinand Croy und Ausbildungsleiter  
Rudolf Krippl in welchem erklärt wird, wie ein 
Turnier aus Kampfrichtersicht bzw. aus Sicht 
eines Ausbildners aussieht. Hier können 

Fragen gestellt werden wie: �Was wollen 
die Richter sehen?�, �Was kann ich machen, 
wenn mein Pferd unruhig wird?� oder �Was 
muss ich beim ersten Parcours, der ersten 
Dressurprüfung beachten?�

CDN�C NEU
Begonnen wird am 17. August mit dem  
CDN-C Neu Turnier, zu dem ReiterInnen, 
EinsteigerInnen und Turnier-Rookies 
mit knapp 130 Pferden begrüßt werden. 
Geritten wird auf zwei Vierecken parallel. Die 
insgesamt 14 Prüfungen � ausgeschrieben 
von den lizenzfreien Bewerben, der 
Führzügel- und First-Ridden-Klasse bis 
hin zur L-Dressur � werden sowohl am 
Europaplatz als auch in der Waldarena 
ausgetragen. Die TeilnehmerInnen und 
ihre Pferde können sich über perfekte 
Verhältnisse und bestens präparierte Plätze 
freuen. 

SPRINGTURNIER AM 24. AUGUST 2022
Nicht weniger als 18 Bewerbe sind in der 
Ausschreibung des Springturniers für den 
Nachwuchs verankert, der den zweiten Teil 
der �Talents of Tomorrow�-Reihe bildet.
Nicht nur Einlauf-, Springreiter-, Stil, 
Springpferde- und Jungpferde- sowie 
Standardspringprüfungen von 0,70 bis 1,15 
Meter stehen am Programm, sondern auch 
das Finale des OOEPS Einsteigercups für 
Reiter ohne Lizenz & R1. 

Nach den Etappen in Waizenkirchen, 
Kammer-Schör�ing und Pelmberg 
 werden beim Finale im Pferdezentrum die 
beiden Gesamtsiegerinnen Fanni Pohn 
(ohne Lizenz) und Mia Haberfellner (Lizenz 
R1) geehrt.

DIE ZUKUNFT VON TALENTS 
OF TOMORROW
Johannes Mayrhofer sieht bei diesem Projekt 
auf alle Fälle noch Erweiterungsbedarf: �Wir 
wollen die �Talents of Tomorrow� auf die 
Sparte Vielseitigkeit und Working Equitation 
erweitern, um auch den Geländereitern 
die Möglichkeit für einen Turniereinstieg 

zu bieten. Sehr gerne würden wir die 
Einsteigerserie in Kooperation mit den 
angrenzenden Vereinen aber auch 
auf bundesweiter Ebene machen. 
Gemeinsam haben wir einen noch breiteren 
Wirkungskreis, um den Einstieg in den 
Turniersport für Jedermann so einfach 
wie möglich zu gestalten und so auch die 
Zukunft des Pferdesports zu sichern. Denn 
der Nachwuchs und die Einsteiger von heute 
sind die Stars von morgen.�

Geschäftsführer Johannes Mayrhofer möchte 
mit Einsteigerturnieren neue Akzente setzen.  
| FOTO: Pferdezentrum Stadl-Paura



www.asvo-sport.at08

Die Stadlinger Sommerserie, die über 
fünf Turnierwochenenden im Juni und 
Juli hinweg im Pferdezentrum Stadl-Paura 
ausgetragen wird, �ndet von 22. bis 24. Juli 
2022 einen hochkarätigen Abschluss. Zuvor 
werden von 15. bis 17. Juli 2022 die Sieger 
des CSN-B* Springturniers ermittelt.

Drei Tage wird bei perfektem Turnierwetter 
Top-Springsport geboten. 35 nationale 
Bewerbe umfasst die Ausschreibung des 
CSN-B* Springturniers. Ein großes Highlight 
ist neben den beiden S*-Bewerben die 
Führzügelklasse mit einer Etappe des OÖ 
KIDS CUPS. In diesem Bewerb brillieren die 
Nachwuchstalente Mia Bruckmoser, Marie 
Ehrensberger und Carla Hütttahler in der 
großen Springarena des Europaplatzes im 
Pferdezentrum Stadl-Paura, das wieder 
einmal für perfekte Verhältnisse für 
ReiterInnen und Pferde sorgt.

Zum Auftakt des gut besuchten Wochenendes 
galoppiert Team-Happy-Horse-Reiter 
Matthias Atzmüller mit Nelson 240 im 1,35 
Meter hohen Hauptbewerb an die Spitze 
des Feldes. Die für Kanada reitende Charnel 
Sjolander und M & M vd Spelonckhoeve 
setzen sich an die zweite Stelle und Ulli  
Hacker wird mit Cataro strahlender Dritter. 
An den folgenden Turniertagen lassen  
Simon Ruven und Clarissa ihrer Konkurrenz 
keine Chance. Sie gewinnen den Standard-S* 

Bewerb vor Matthias Atzmüller mit  
Nelson 240 und Miriam Sonntag auf 
Innuendo. Für den Reitclub Pferdezentrum 
Stadl-Paura holt Mark Sulzbacher auf 
seiner Lantana mit Rang 8 eine schöne 
S*-Platzierung ab. 

Am letzten Turniertag machen sich drei 
Starterpaare die Platzierungen im Großen 
Preis über 1,40 Meter untereinander aus. 
Simon Ruven und Clarissa bewältigen die 
Aufgabe nicht nur fehlerfrei, sondern auch 
in einer hervorragenden Zeit. Patrick Prömer 
holt sich mit Cross�re TB den zweiten Platz in 
diesem Turnier und Diana Schellhammer und 
Mercury 2 landen an der hervorragenden 
dritten Stelle.

Die Stadlinger Sommerserie geht in einem 
letzten Bewerb von 22. bis 24. Juli mit 
hochkarätigen Leistungen zu Ende. 27 
Prüfungen bis zur S***-Klasse warten an 
diesem Wochenende auf die Reiterinnen 
und Reiter und ihre Pferde in diesem 
international besetzten Turnier. Das große 
Highlight ist der Kampf um den Großen Preis 
am Sonntag über imposante 1,50 Meter.

Drei Teilnehmerpaare ziehen mit 
hervorragenden Zwischenergebnissen ins 
Stechen ein. Dort spielt einmal mehr Andreas  
Brenner seine Klasse aus und holt mit  
Lenox III den triumphalen Sieg. Er gewinnt 

sowohl das Hauptspringen am Freitag (1,40 
Meter) als auch den Großen Preis über 1,50 
Meter. Stefan Eder vom Fixkraft-Team und  
Condaro, die sich im S**Springen über 1,45 
Meter als Siegerpaar auszeichnen, belegen 
nach einem Flüchtigkeitsfehler am Ende 
den hervorragenden zweiten Platz. Sabrina  
Berger und Quidams Star Melloni treten 
nach einem coolen Nuller-Ergebnis im 
Grundparcours nicht mehr im Stechen an. 
Christoph Nothegger und Twilight 2 belegen 
nach einem Abwurf im Grundumlauf am Ende 
mit dem schnellsten Vierfehlerpunkteritt den 
vierten Platz. Fünfter wird Simon Ruven 
im Sattel von Clarissa. Die 27 Prüfungen 

werden allesamt vom Parcoursteam rund 
um Franz Madl und Roman Waldner in Szene 
gesetzt. 

ALLGEMEIN

Stadlinger Sommerserie: Zwei Springturniere zum Abschluss
Ein internationales Teilnehmerfeld tritt beim Springen im Pferdezentrum Stadl-Paura an.

Thomas Brenner gewinnt das Hauptspringen und 
den großen Preis über 1,50 m.  | FOTO: Team Myrtill

Zahlreiche Nachwuchsfahrerinnen 
und Nachwuchsfahrer stellen sich der 
Herausforderung am Mountainbike. Erstmals 
ausgetragen wird ein Rennen speziell für 
die Straßen-Elite mit aufregenden Rad-an-
Rad Duellen durch die Altstadt. Florenz 
Knauer (Team 54x11) gewinnt diesen neu 
gescha�enen Kriteriums-Modus, Marvin 
Hammerschmid (Hrinkow Advarics 
Cycleang) wird Landesmeister.

Die Kursführung bietet dem Publikum ein 
spektakuläres Rennen, das der Deutsche 
Kriterium-Spezialist Florenz Knauer 

für sich entscheiden kann. Er gewinnt 
den Sprint vor Ziga Horvat und Marvin  
Hammerschmid (beide Hrinkow Advarics 
Cycleang). Auf den Plätzen vier und fünf 
landen Linus Stari (Team Vorarlberg) und 
Fabian Danner (54x11). 

Tempo 60 beim Rennen der MTB-Elite 
sorgt auf dem Stöckelp�aster in den engen 
Gassen der Steyrer Altstadt für Grand Prix 
Feeling. Wie �Monte Carlo� meinen einige 
begeisterte Zuschauer am Streckenrand. 
Dieses Grand Prix Flair �immert auch 
in die Wohnzimmer der Radsportfans.  

Acht Kameras entlang der Strecke 
übertragen live die Rad-an-Rad Duelle und 
intensiven Positionskämpfe.

Die Straßen-Elite zeigt sich von der 
Atmosphäre in Steyr begeistert: �Es war 
eine richtig coole Premiere mit wirklich 
vielen Zuschauern an der Strecke. Der 
Kurs war technisch sehr anspruchsvoll. 
Eine gelungene Veranstaltung�, so der 
Landesmeister Marvin Hammerschmid. 

�Die Elite bot ein wirklich tolles Rennen, 
doch die größte Bühne gehört dem 

Nachwuchs. Wir haben uns bemüht, allen 
einen unvergesslichen Tag zu gestalten und 
das ist uns auch gelungen�, so Veranstalter  
Alexander Hrinkow zufrieden.

hinkrow-bikes.at 

Intensive Positionskämpfe schmieden starke Sieger. | FOTO: EisenbauerGrand Prix Feeling in der Steyrer Altstadt. | FOTO: Eisenbauer

ASVÖ Hrinkow City-Kriterium 2022 
Ein Radsportspektakel der Sonderklasse bietet das 24. City Kriterium im Altstadtkern von Steyr. 
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ASVÖ und HUMER: Pferdehänger zum Ausleihen
An elf Stützpunkten in Oberösterreich können kostenlos Hänger geliehen werden.

Heutzutage steht jedem Wassersport-Fan 
eine schier grenzenlose Auswahl an Hobbies 
und Sportarten zur Verfügung. Und obwohl 
Österreich nur so vor Binnengewässern 
strotzt, fehlt ihnen allen ein wesentlicher 
Faktor, um speziell das typische Surf-Feeling 
erleben zu können: Meeresströmung. Aber 
was, wenn man nun gar keine internationalen 
Küsten aufsuchen muss, um sich seinen 
Adrenalinkick beim Wellenreiten zu holen?

Die Antwort darauf �ndet man bei den 
erstmalig statt�ndenden ASVÖ City Surf 
Days. In Kooperation mit der Wakesurfcrew 

Linz wird am 06. und 07. August, mitten 
in Linz, ordentlich Welle gemacht. Ein 
technisch speziell ausgestattetes Boot 
erzeugt direkt auf der Donau künstliche 
Wellen, die damit eine perfekte Grundlage 
zum Wakesurfen für die Person dahinter 
scha�en. Mit kompetentem Coaching steht 
der gemeinnützige Verein Wakesurfcrew 
Linz durchgehend zur Verfügung. 

Die gemeinsame Passion am Sport 
und der respektvolle Umgang mit dem  
zentralen Element Wasser eint die Mitglieder, 
welche diese Werte, gemeinsam mit dem 

ASVÖ, im Rahmen dieser Veranstaltung 
auch den Kindern und Jugendlichen 
näherbringen wollen. 

So wie jede Form der Bewegung viele 
Vorteile für Körper und Geist mit sich 
bringt, forciert die Ausübung dieses Sports 
gleichzeitig die Fähigkeiten Gleichgewicht 
und Koordination. Das engagierte 
Coaching der Vereinsmitglieder motiviert 
sogar Ehrenpräsident Prim. Dr. Christian 
Angleitner mit Tochter zu einem Debüt auf 
dem Wakeboard, um sich vom beachtlichen 
Spaßfaktor selbst überzeugen zu können.

ASVÖ OÖ Präsident Peter Reichl verfolgt 
das rege Treiben vom Boot aus, während 
er dabei alles über das Wakesurfen in 
Erfahrung bringt. Die anfängliche Hürde, 
um vom Wasser auf das Board zu gelangen, 
wird von allen gemeistert. Und obwohl das 
Wetter für zusätzliche Nässe sorgt, sind es 
die zahlreichen sonnigen Gemüter, an denen 
sich der Erfolg der ersten ASVÖ City Surf 
Days ablesen lässt.

wakesurfcrew.at

Damit auch junge Reiterinnen und Reiter 
sicher mit ihren Pferden zu Turnieren oder 
Trainingszentren kommen können, hat der 
ASVÖ Oberösterreich mit der Firma HUMER 
Anhänger eine Kooperation im Pferdesport 
gestartet. 

Seit 01. September 2022 haben die jungen 
Vereins-Mitglieder (Altersgrenze 21 Jahre) 
der 38 ASVOÖ Pferdesportvereine die 
Möglichkeit, sich kostenlos Pferdehänger 

für Fahrten zu Reitsportveranstaltungen 
zu leihen. Elf Pferdehänger made by 
HUMER Anhänger, aufgeteilt auf elf 
Stützpunkte, sollen es den ehrenamtlichen 
FunktionärInnen erleichtern, die 
Jugend dabei zu unterstützen, an 
Turnieren und Reitkursen außerhalb des 
Vereines teilzunehmen. Damit wird den 
Vereinen die Basis für eine erfolgreiche 
Jugendarbeit geboten. �Die Zukunft des 
oberösterreichischen Sports liegt 

in der Jugend. Und wo kann man besser 
das eigene Leistungsniveau abfragen, als 
bei Wettkämpfen oder Kursen?� ist ASVÖ 
Oberösterreich Präsident Peter Reichl 
überzeugt. Auf der Verbandswebsite des 
ASVOÖ (www.asvo-sport.at) oder bei 
einem der elf Stützpunktvereine können die 
Pferdehänger angefragt werden. Und sollten 
die einen oder anderen FunktionärInnen 
oder SportlerInnen vor dem ersten 

Verleih noch ihre fahrtechnischen 

Kenntnisse au�rischen wollen, gibt es dazu 
immer wieder ganztägige Kurse im ÖAMTC 
Fahrtechnikzentrum in Marchtrenk. Diese 
Kurse werden für Mitglieder des ASVÖ 
Oberösterreich zu 100 Prozent gefördert. 

Die Crew verbindet Freude und Begeisterung. | FOTO: AVB

Die Zukunft des Sports in Oberösterreich liegt in der Jugend. | FOTO: AVB

Wellenspaß auf der Donau in Linz. | FOTO: AVB

Die Basis für eine erfolgreiche Zukunft ist gelegt. | FOTO: AVB

ASVÖ City Surf Days machen Welle für Surf-Fans
Wakesurfen mitten in Linz: Actionreicher Wassersport braucht keinen Meerzugang.
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300 HobbyläuferInnen und eine 
beeindruckende Zuschauerkulisse - so 
präsentiert sich traditionsgemäß der vom 
ASVÖ unterstütze 20. Sickinger Rundlauf. 
Mit den Kinderläufen wird der Sickinger 
Rundlauf am 15. August gestartet. Beim 
Jubiläumslauf sind erstmals auch Teilnehmer 
der Special Olympics am Start, die vom Jubel 
der Zuschauer ins Ziel getragen werden. Der 
erstmals ausgetragene �Gesunde Gemeinde 
Genußlauf� ergänzt das Rahmenprogramm. 
Den neun Kilometer langen und selektiven 
Rundkurs mit Start und Ziel auf dem 
Marktplatz Schör�ing gewinnt Lokalmatador  
Manfred Steger (LC Sicking) vor Robert Reiter 
(LG St. Wolfgang) und Michael Bamberger 
(Union Schlierbach). Mit Simon Gstöttner (5.) 
und Werner Gebetsroither (7.) kommen noch 
zwei weitere Läufer des LC Sicking in die Top 
10. Bei den Damen siegt Leyla Reshed vor  

Katharina Steiner (beide LCAV Jodl Packaging) 
und Therese Wagenleithner (ASV Salzburg 
LA). Die Schör�inger Gemeindewertung 
geht an Werner Gebetsroither (LC Sicking) 
vor Norbert Schlager-Weid und Karl Süß. 
Lisa Baumgartinger ist die schnellste 
Schör�ingerin, gefolgt von Lena Lutz 
und Patricia Klemm-Löb (alle LC Sicking). 
Die drei Schnellsten der Ortswertung 
Seewalchen sind Martin Schneller, Richard 
Stockinger und Michael Moshammer. Bei 
den Seewalchner Damen gewinnt Gabriela 
Zilles (LC Sicking) vor Petra Zirwig ( LCAV 
Jodl Packaging) und Margit Wachter vom 
LC Sicking.

Tolle Stimmung beim Sickinger Rundlauf 
Begeisterte StarterInnen und Zuschauer und Sieg von Lokalmatador Manfred Steger.

Tolle Stimmung am Marktplatz in Schör�ing. |  
FOTO: LC Sicking

Der Segelclub Kammersee (SCK) feiert 
heuer sein 60-jähriges Bestehen, was 
die internationale Soling-Klasse mit der 
Austragung der European Championship 
2022 am Attersee würdigt. In der 3-Mann 
Kielbootklasse starten 31 Boote aus zehn 
Nationen. Am ersten Austragungstag können 
gleich drei Wettfahrten durchgeführt werden. 
Am besten meistern kann die schwierigen 
Wetterbedingungen das ungarische Team 
Sandor Varjas, Laszlo Kovacsi und Gabor 
Meretei. Mit einem zweiten Platz und 
zwei Siegen starten sie gleich zu Beginn 
überlegen in diese Meisterschaft. Die 
Mannschaft vom Traunsee mit Christian 
Spiessberger, Gerhard Schlip�nger und 
Max Reisinger sowie Lokalmatador Florian 
Felzmann, der mit Vater Michael und Stephan  
Beurle vom Veranstalterclub SCK 
antritt, liegen im Zwischenergebnis 

auf den Plätzen zwei und drei. SCK-
Präsident Beurle gibt sich aber nach 
dem ersten Tag noch nicht geschlagen 
und rechnet sich noch gute Chancen auf 
den Titel aus. Am zweiten gefahrenen 
Wettkampftag setzt sich Österreich auf 
Medaillenkurs. Felzmann, Felzmann,  
Beurle gehen mit tollen Ergebnissen in den 
nächsten drei Wettfahrten in Führung und 
können am dritten Renntag den Vorsprung 
knapp verteidigen. Die ersten drei Teams 
sind nur durch vier Punkte voneinander 
getrennt. Der Segelclub Kammersee, 
der sich diese Europameisterschaft zum 
Geburtstag schenkt, wird nun nach 20 
Jahren neulich Soling Europameister 
mit dem Team Florian Felzmann/Michael 
Felzmann/Stephan Beurle.

Soling European Championship 2022 
Zum 60-Jahre-Jubiläum des Segelclubs Kammersee gibt�s den Titel Europameister.

Die Segeleuropameister Felzmann/Felzmann/Beurle. 
| FOTO: Sport Consult

2.839 TeilnehmerInnen aus 30 Nationen 
sind bei strahlendem Sonnenschein 
beim Gravel- und Einrad-Marathon, der 
Scott Junior Trophy, der Bosch (e)MTB-
Schnitzeljagd und auf den sieben Trophy-
Strecken am Start, 430 von ihnen wagen 
sich auf die längste Distanz. Bei idealen 
Wetterbedingungen hält sich auch die 
Ausfallquote auf der Extremstrecke mit 
nur knapp 25 Prozent in Grenzen. Die 
letzten Finisher erreichen Bad Goisern 
erst in stock�nsterer Nacht und werden 
vom Publikum und vom Trophy Teufel im 
Ziel besonders euphorisch empfangen. 
Der Schweizer Marathonmeister Konny 
Looser und die Linzerin Barbara Mayer 
werden ihrer Favoritenrolle wieder einmal 
gerecht und nehmen vom 25. Jubiläum 
der Salzkammergut Trophy die Trophäe 
für den Sieg auf der Extremstrecke mit 

heim. Ein dreitägiges Festival-Programm 
und ein Expo-Area sorgen für zusätzliche 
Unterhaltung und Info im Fachbereich Rad 
und MTB. Die Veranstaltung funktioniert 
natürlich nicht ohne die mitwirkenden 
Vereine und Organisationen, die 
Grundeigentümer, Anrainer und Förderer 
sowie die unermüdlichen Helfer, die nach 
zwei Jahren mit vielen Einschränkungen 
das 25. Trophy Jubiläum wieder zu einem 
großen Radsportfest machen. Die 26. 
Salzkammergut Trophy 2023 �ndet vom 
14. bis 16. Juli 2023 statt.  

salzkammergut-trophy.at

Salzkammergut Trophy in Bad Goisern
�Einmal Hölle und zurück� - und der Teufel wartet im Ziel.

Der Teufel wartet im Ziel. | FOTO: Haiden
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Rund 100 Kinder und ihre Eltern probieren 
am Samstag, 16. Juli 2022, das vielfältige 
Sportangebot der Mitgliedsvereine des 
ASVOÖ aus. Der SV Rosenau und seine 
HelferInnen haben einen perfekten Tag für 
Familien aus der Region organisiert und 
stellen auf ihrem Vereinsareal ihr Bewegungs- 
und Sportangebot vor. Besonders 
beliebt sind bei den sportbegeisterten 
Kindern die Stationen Rodeln, Tennis und 
Geschicklichkeitsübungen. 

Aufgrund des vielfältigen Angebots an 
Sportstationen für Groß und Klein haben 
auch Eltern die Möglichkeit, mit viel Spaß 
daran teilzunehmen. Vielleicht �ndet der 
eine oder die andere Lust daran, einem 
Sportverein beizutreten und den Kindern 
mit gutem Beispiel voranzugehen. Dank des 
perfekten Zusammenhaltes und der Mithilfe 

zahlreicher Mitglieder des Rosenauer 
Sportvereins ist der Familiensporttag eine 
gelungene Veranstaltung mit Spiel, Sport 
und Spaß für Jung und Alt. Ein großes 
Danke auch an die Bürgermeisterin Maria  
Benedetter für die Unterstützung durch die 
Gemeinde und für die persönliche Übergabe 
der Tombolapreise an die Kinder.

ASVÖ-Familiensporttag in der Rosenau: Wir machen Sport
Bei herrlichem Wetter �ndet heuer die Erstau�age eines Familiensporttages in der Rosenau statt.

Ein Tag voller Spaß für Groß und Klein. |  
FOTO:  ASVOÖ 

In Zusammenarbeit mit dem RC Pferdezentrum 
Stadt-Paura wird auch in diesem Sommer 
beim Familiensporttag vielen Kindern und 
Eltern ermöglicht, neue Sportarten und 
Bewegungsangebote der ASVOÖ Vereine 
kennenzulernen und auszuprobieren. Der 
Familiensporttag bietet den Vereinen 
eine Plattform, um sich in der Region mit 
ihren Sport- und Bewegungsangeboten zu 
präsentieren. Dazu werden unterschiedliche 
Kennenlern-Stationen aufgebaut, die von 
Vereinsvertretern betreut werden und somit 
auch die Möglichkeit für Eltern bieten, sich 
in direktem Kontakt mit dem Verein genau 
über die jeweiligen Bewegungsangebote zu 
informieren. Ab 11 Uhr vormittags können die 
Familien aktiv ausprobieren, zusehen und 
schnuppern. Sportarten wie Schach, Beach 
Volleyball, Geschicklichkeitstraining, Reiten 
sowie Hufeisenwerfen können getestet 

werden. Auch für das leibliche Wohl ist im 
RC Pferdezentrum Stadt-Paura den ganzen 
Tag über bestens gesorgt. Großes Highlight 
ist jedes Jahr die große Preisverlosung 
am Ende des Tages. Die GewinnerInnen 
dürfen sich über tolle Preise wie Rucksäcke, 
Taschen, T-Shirts, Schlafsäcke uvm. freuen. 
Dass die zahlreichen BesucherInnen einen 
rundum perfekten Tag erleben dürfen, ist 
dem RC Pferdezentrum Stadl-Paura sowie 
den vielen freiwilligen HelferInnen und den 
Förderern zu verdanken. 

ASVÖ-Familiensporttag in Stadl-Paura: Wir machen Sport
Sport und Spaß für Groß und Klein gibt es am Samstag den 06. August beim ASVÖ Familiensporttag in Stadl-Paura.

Früh übt sich. | FOTO: Hofer

Nachdem aufgrund schlechten 
Wasserstandes die Jugendmeisterschaften 
nicht wie geplant am Neusiedler See 
statt�nden können, springt der SC 
Ebensee kurzfristig ein und so �nden vom 
22. bis 26. August die Österreichischen 
Jugendmeisterschaften � powered by ASVÖ 
- der Jugend-Segelklassen in Ebensee statt. 

Der Segelclub Ebensee, allen voran das 
Team von Peter Dauser, kann trotz der 
geringen Vorbereitungszeit von nicht 
einmal vier Monaten eine sensationelle 
Segelveranstaltung umsetzen. 148 
Segeltalente werden in dieser Woche im 
Segelclub Ebensee beherbergt. 129 Boote in 
sechs Klassen tragen an vier Tagen Regatten 
aus. Neben der sportlichen Komponente 
erleben die jungen Segelbegeisterten 
auch ein großartiges Miteinander in der 

rennfreien Zeit. Im Bewerb Optimist holt 
sich Moritz Schauer vom Segelclub TWV 
Achensee den Sieg, im zoom8 geht Gold 
an Katharina Koller vom Burgenländischen 
Yacht Club. Platz eins im 420er erringen 
Linus Gierlinger und Leo Uebelhör vom 
Segelclub Attersee. Im 29er � in dieser 
Klasse werden insgesamt zwölf und damit 
die meisten Rennen absolviert � geht Gold 
an David Rohde (YCH) und Jakob Schwarz 
(YKA). Die ILCA 6-Klassen werden nach 
sieben Rennen geschlossen: Platz 1 bei 
den Damen gehört Julia Magdalena Müller 
(UYCAS), bei den Herren holt sich Anton 
Messeritsch (UYCWg) den österreichischen 
Staatsmeistertitel.

Ebensee erlebt ÖJM 2022 � powered by ASVÖ 
Fünf Tage lang bietet der Traunsee 148 Kindern und Jugendlichen perfekte Segel-Bedingungen. 

129 Boote kämpfen vier Tage um Weltfahrts-
siege. | FOTO: Schmidsberger

Apropos Familiensporttag: 
Wäre das auch was für Ihren Verein?

Gleich anmelden unter 
office.ooe@asvoe.at

Apropos Familiensporttag: 
Wäre das auch was für Ihren Verein?

Gleich anmelden unter 
office.ooe@asvoe.at
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Absam, 29. bis 31. Juli 2022. Der HSV 
Absam richtet bei unterschiedlichen 
Wetterverhältnissen die Staatsmeisterschaft 
und Österreichische Meisterschaft Outdoor 
aus. Obmann Franz Bauer sorgt mit seinem 
hervorragend organisierten Team für eine 
großartige Veranstaltung. Den Auftakt 
bilden am Freitag die ÖM der Junioren und 
der Senioren. Samstagvormittag startet die 
Österreichische Staatsmeisterschaft für die 
Bogenklassen Recurve und Compound. Die 
Compound Staatsmeister heißen Ricarda  
Lukancic BSC Schwaz Vomp und Nico 
Wiener vom BC Wies�eck. Im Bewerb 
Recurve gehen Elisabeth Straka vom BSC 
Fischamend und Julian Schweighofer vom 
BSC Schwaz Vomp als Staatsmeisterin 
und Staatsmeister hervor. Die Compound 
Teambewerbe entscheiden das Damenteam 
OÖ mit Andrea Hehenberger, Renate Kerbl 

und Eva-Maria Seidel und das Herrenteam 
Tirol mit Markus Gritsch, Roland Lechner 
und Gerhard Kranabeter für sich. Compound 
Mixed gewinnt das Team Tirol mit Ricarda 
Lukancic und Roland Lechner. Die Siege 
in den Recurve Teambewerben holen sich 
bei den Damen das Team NÖ mit Gudrun 
Grass, Anita Novak und Elisabeth Straka und 
bei den Herren das Team Wien mit Harald 
Fenz, David Macher und Florian Novotny. 
Der Recurve Mixed-Titel geht an Team NÖ 
mit Elisabeth Straka und Andreas Gstöttner. 
Leider fallen einige Siegerehrungen 
einem heftigen Regensturm zum Opfer. 
Die Veranstaltung wird im Live Stream 
übertragen.

Ende August, am Rande des Rennens 
in Spa, in Belgien, verkündet Audi die 
Sensation: Ab der Saison 2026 wird man 
in der Formel 1 dabei sein, will man es auch 
in der Königsklasse des Motorsports wissen. 
Obwohl in der Vergangenheit für das »blöd im 
Kreis fahren« (Zitat: Niki Lauda), schon häu�g 
der Abgesang angestimmt wurde, sagen 
die Zahlen heute etwas anderes: 450.000 
Fans beim heurigen Rennwochenende 
in Zeltweg und weltweit 1,5 Milliarden (!) 
Zuschauer an den TV-Geräten belegen: Die 
Formel 1 zählt zu den reichweiten stärksten 
Sportveranstaltungen unseres Planeten.

Apropos unser Planet: Ausschlaggebend 
für den Einstieg sei, so Markus Duesmann, 
Vorsitzender des Vorstands der AUDI 
AG, und Oliver Ho�mann, Vorstand für 
Technische Entwicklung, dass die Formel 

1 »nachhaltiger und kostene�zienter wird«. 
Ziel: Die Rennserie soll bis 2030 CO2 neutral 
sein. Und das decke sich, so die Herren der 
Ringe, neben der »Motorsport-DNA«, auch 
mit den Nachhaltigkeitszielen von Audi.

Erreicht werden soll das durch eine  
neue Antriebstechnologie, im Fachjargon  
»Power Unit« genannt, bestehend aus 
Elektro- plus Verbrennungsmotor (mit 
synthetischem Kraftsto�), Batterie und 
Steuerungselektronik. In den neuen 
Formel 1 Boliden wird dann der Anteil der 
elektrisch zugeführten Leistung mit jener der 
konventionell erzeugten annähernd gleich 
sein. Es bleibt spannend!

Am 10. Juli 2022 starten 78 Boote mit 
insgesamt 264 SeglerInnen trotz der 
unterschiedlichen Wetterbedingungen 
pünktlich um 10:00 Uhr. Das bunte Feld 
bewegt sich geschlossen zur ersten 
Wendemarke nach Parschallen. Von dort 
geht es unter Spinnaker weiter nach 
Kammer. Nach einer kleinen Runde über 
Attersee, Weyregg und Kammer gehen 
die ersten Boote vor Attersee ins Ziel. Als 
erstes Boot überquert der Katamaran der 
Brüder Christian und Bernhard Eitzinger die 
Ziellinie. Sie bewältigen auf ihrem Tornado 
die ca. 32 km lange Strecke in 3h 25min 
56sek. Für einen Streckenrekord reicht 
heuer jedoch der Wind nicht aus. Das 
18-Foot-Ski� mit Günther, Moritz und Felix 
Zieher kommt als Zweites ins Ziel. Das dritte 
Boot im Ziel ist eine Libera und bringt Tobias 
Böckl mit seiner Jugendmannschaft ins Ziel. 

Bei einer Regatta mit unterschiedlichen 
Booten gewinnt aber nicht automatisch 
der Erste im Ziel. Die Yardstick-Zahl ist ein 
Schlüssel bzw. Faktor, nach dem die Zeit 
umgerechnet wird, sodass unterschiedliche 
Bootstypen, die durch andere Bauweisen 
unterschiedlich schnell segeln, vergleichbar 
werden. 2022 ist das Jahr der �Underdogs� 
am Siegerpodest. Günter Novak mit Tochter 
Flora (beide Forelle Steyr) siegen auf einem 
Korsar vor der Rennklasse 5.5m von Herwig 
Haunschmid und Laura Boschinger (UYCAs). 
Dritte werden Ludwig und Christiane Beurle 
auf einer Soling (UYCAs).

Bogensport: Meisterscha�en in Absam

Die Herren der Ringe

Attersee Grand Prix im Union-Yacht-Club Attersee 

Staatsmeisterscha� und Österreichische Meisterscha� Outdoor bei frischem Wetter

Audi steigt in die Formel 1 ein.

Bei schwachem Wind sind bei der 32. Au�age leider keine neuen Streckenrekorde möglich.

Die Wetterverhältnisse können die Staatsmeister-
schaften nicht trüben. | FOTO: OEBSV

So oder so ähnlich wird Audi seine Formel 1 Premiere 
bestücken. | FOTO: Audi

400 Regatten im Jahr richtet der Union-Yacht-Club 
Attersee aus. | FOTO: Sport Consult
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J a, sicher: Die Überparteilichkeit, die 
Unabhängigkeit, das Bekenntnis 
zu Freiheit, Demokratie und 

humanitären Werten. Schaut man aber 
genauer hin, realisiert man: Sportverein 
ist mitnichten gleich Sportverein. Und das 
gilt wahrscheinlich umso mehr, je näher sie 
sich sind, geogra�sch wie auch hinsichtlich 
der Sportart (Stichwort »Lokalrivalität«). Es 
gibt allerdings etwas, was die meisten 
Sportvereine in Österreich, in Europa, ja 
weltweit gemeinsam haben: Sie alle haben 
in den letzten Jahren erkennen müssen, 
dass es immer schwieriger wird, ausreichend 
Mitglieder und damit auch potentielle 
Mitarbeiter, sprich Ehrenamtliche, zu 
rekrutieren und an den Verein zu binden. 
Eine aktuelle Studie hat diese Entwicklung 
jetzt zum Anlass genommen, um unsere 
Sportvereine und deren Funktionäre zu 
vermessen; vor allem aber, um eventuell 
praktikable Lösungen zu �nden�

Ende Jänner 2022 hat der Sportstudent 
Thomas Schwarzbauer (Leopold-
Franzens-Universität, Innsbruck, Institut 
für Sportwissenschaft) eine Masterarbeit 
vorgelegt. Titel: »(�) Analyse möglicher 
Ein�ussfaktoren ehrenamtlicher Tätigkeit 
in österreichischen Sportvereinen«. 
Betreut wurde er dabei von Univ.-Prof. 
Mag. Martin Schnitzer; Und unterstützt 
wurde Schwarzbauer vom Allgemeinen 
Sportverband Österreich, der die Erhebung 
der Daten ermöglichte und zur Verfügung 
stellte. Der Dank des angehenden »Master 
of Science« gilt in diesem Zusammenhang 
besonders Frau Mag. Elisabeth Weinschenk 
sowie allen ProjektbetreuerInnen (beide: 
ASVÖ) in den Bundesländern. Einfach 
gesagt, hat Schwarzbauer untersucht, 

welche Faktoren rund um die ehrenamtliche 
Tätigkeit eine Rolle spielen. Wichtig ist dabei 
die getrennte Betrachtung, bzw. eben das 
Zusammenspiel von: Der Ehrenamtliche 
als individuelle (Privat-) Person auf der 
einen sowie der spezi�sche Sportverein 
mit seinen jeweiligen Besonderheiten 
und Strukturen auf der anderen Seite. 
Zunächst hat Schwarzbauer natürlich 
nachgeschaut, was es zu dem Thema 
im deutschsprachigen Raum und in der 
Folge weltweit an einschlägigen und 
vergleichbaren Arbeiten gibt. Er hat dabei, 
laut zehnseitigem (!) Literaturverzeichnis, in 
nicht weniger als 105 Studien recherchiert. 
Ergebnis: Die Datenlage ist dünn, teilweise 
widersprüchlich und in Österreich ist die 
Thematik in dieser Betrachtungsweise 
überhaupt noch nie untersucht worden. 
Wie das in einer wissenschaftlichen Arbeit 
dieser Art so üblich ist, wurden daher 
zunächst � im gegenständlichen Fall 15 
an der Zahl � Annahmen (Hypothesen) 
formuliert. Annahmen, die sich dann eben 
aufgrund der erhobenen Daten als richtig 
oder falsch erweisen. Der Clou an der Sache 
ist nun der, dass jene Annahmen, die sich 
als richtig herausstellen, für die Zukunft 
der Sportvereine durchaus Erhellendes, 
ja Nutzbringendes bedeuten könnten.

Von den 15 Annahmen beziehen sich rund ein 
Drittel auf den ehrenamtlichen Mitarbeiter 
als Person, ein weiteres Drittel auf den Verein 
als Organisation samt seinen strukturellen 
und »klimatischen« Gegebenheiten und 
eine drittes auf die Beziehung der beiden 
Vorgenannten zu- und miteinander. Was 
beein�usst die Entscheidung für oder 
gegen ein freiwilliges Engagement? Ist es 
zum Beispiel das Alter, das Geschlecht oder 

das Bildungsniveau des Betre�enden? Ist 
es die Größe des Vereins, also wie viele 
Mitglieder er hat oder Sektionen? Oder 
spielen die »Performance« des Vereins, das 
Vereinsleben, der »Wohlfühl-Faktor« im und 
mit dem Verein die entscheidende Rolle?
In der (Hilfs-) Wissenschaft »Statistik« geht 
es in erster Linie um Daten und um deren 
Auswertung und Interpretation. Es geht viel 
um Wahrscheinlichkeitsrechnung, also um 
Mathematik und es geht am Ende um das 
Beweisen von Sachverhalten, die vorher 
nur Annahmen (Hypothesen) waren. So 
geht Wissenschaft. Ich darf nicht einfach 
irgendwas behaupten, ich muss es auch 
beweisen. Wie (über-) vorsichtig dabei mit 
Behauptungen umgegangen wird, illustriert 
eine Anekdote. Die geht so: Ein Gruppe 
Statistiker macht eines schönen Tages einen 
Aus�ug aufs Land. Nach ihrer Rückkehr 
werden sie von den Zuhause Gebliebenen 
gefragt: »...und, waren die Schafe schon 
geschoren?« Darauf die Statistiker: »Auf 

der uns zugewandten Seite nicht!« � 
Wissenschaftlich sicher korrekt (die für die 
Statistiker nicht einsehbare Seite der Schafe 
lässt keine Aussage zu), wenngleich fern 
jeder Lebensrealität. 

15 Gebote für Ehrenamt & Sportverein
Was ist es, was alle Vereine des Allgemeinen Sportverbands Österreich verbindet, was sie miteinander teilen? Was ist der 

kleinste gemeinsame Nenner?
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4 der 15 Annahmen haben sich als 
»signi�kant«, also zutre�end heraus-

kristallisiert:

Wenn Vereinsmitglieder (eigene) Kinder 
im selben Verein haben, steigt die 

Wahrscheinlichkeit, eine ehrenamtliche 
Tätigkeit auszuüben, an.

Je länger jemand Mitglied ist (vor allem 
die Gruppe, die 6 - 10 Jahre Mitglied ist), 
desto höher die Bereitschaft ehrenamt-

lich tätig zu sein.

Die Zufriedenheit mit der Vereinsarbeit 
hat ebenfalls einen positiven E�ekt auf 
die Wahrscheinlichkeit eine ehrenamtli-

che Tätigkeit zu übernehmen.

Der vierte Signi�kante Ein�ussfaktor ist 
die Verbundenheit (Identi�kation) mit 

dem Verein.
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Am 15. Oktober 2022 werden in 
Gallneukirchen die ASVÖ Judo 
Meisterschaften nach coronabedingter 
Zwangspause heuer wieder durchgeführt. 
Weil man eine große Teilnehmerzahl 
sicherstellen möchte, wird das ASVÖ-
Turnier in diesem Jahr erstmals o�en für 
alle Vereine ausgeschrieben. Neben acht 
ASVÖ-Vereinen nutzen das auch noch vier 
weitere Vereine aus den beiden anderen 
SPORT-Dachverbänden und sogar ein 
deutscher Verein aus Jena nimmt die 
lange Anreise in Kauf, um mit dabei zu 
sein. Insgesamt 132 Judoka treten bei den 

ASVÖ Meisterschaften an. TeilnehmerInnen 
jeden Alters, vom Schulalter bis zu den 
Erwachsenen, messen sich in spannenden 
Kämpfen. SV Gallneukirchen und JZ Rapso 
Linz gehen als erfolgreichste ASVÖ-Vereine 
aus den Meisterschaften hervor. Auch 
Oberösterreichs Landestrainer Klaus-Peter 
Stollberg lässt es sich nicht nehmen, die vielen 
Judoka bei der Veranstaltung anzufeuern. 
Generell freuen sich Judovereine gerade 
über großen Zulauf im Nachwuchsbereich. 
Das lässt erwarten, dass im nächsten Jahr 
noch mehr StarterInnen antreten werden.

ASVÖ Judo-Meisterscha�en

Großer Zulauf beim Judoka-Nachwuchs. | FOTO: Hinterreiter

Während manche dem sommerlichen 
Wochenende entgegen�ebern, um sich 
sonnen bzw. im kühlen Nass abkühlen zu 
können, packen die NTS-AthletInnen die 
Skier aus. Die heurige Wettkampfsaison 
der SkispringerInnen wird im Rahmen des 
Sommer Grand Prix im polnischen Wisla 
erö�net. Der am Samstag, den 23. Juli, 
statt�ndende Einzel-Wettkampf lässt bei 
35 Grad Celsius nicht unbedingt auf eine 
Wintersportveranstaltung schließen. Das 
ASVÖ Nordic Team Salzkammergut lässt sich 
davon jedoch nicht aus der Ruhe bringen. 
Bei einer Hillsize von 134 Metern muss an 

alles gedacht werden, um vom Absprung bis 
zur Landung eine solide Leistung abliefern 
zu können. Mit einem großartigen Sprung 
belegt der NTS-Skispringer Max Steiner 
nicht nur den zwölften Platz, sondern reiht 
sich als zweitbester Österreicher unter die 
Top-Platzierten. Am darau�olgenden Tag 
kämpft Max in beiden Durchgängen gegen 
herausfordernde Windverhältnisse an und 
muss sich mit Rang 22 zufriedengeben. 
Ein erfolgreicher Auftakt für das Nordic 
Ski Team, das sich bereits für die nächsten 
Bewerbe rüstet.

(Kein Ver)Schanzen

Max Steiner wird zweitbester Österreicher. | FOTO: ASVÖ Nordic Ski Team

ALLGEMEIN

Gaius Cilnius Maecenas (Mitte d. 1. 
Jhdt. v. Chr.) war nicht nur der politische 
Berater des ersten römischen Kaisers  
Augustus, sondern auch ein selbstloser 
Förderer von Wissenschaft und Kunst. 
Durch die Bezeichnung »Mäzen« hat der 
Mann Unsterblichkeit erlangt. 

Ob man das dereinst auch über Dietrich 
»Didi« Mateschitz (1944 � 2022) sagen wird 
können und ob er ein Mäzen oder doch 
eher ein Sponsor war (letzterer erhält eine 
Gegenleistung für sein Engagement) � wird 
die ferne Zukunft zeigen. Tatsache ist, dass 
dieser Platz hier nicht ausreicht, um seine 
Lebensleistung � vor allem für den Sport 
� ausreichend zu würdigen. Nicht wenige 
(auch ehemalige) Spitzensportler sagen, 
sie wären ohne Didi nicht da, wo sie heute 
sind; nicht wenige meinen sogar, er habe 
den Sport auch und gerade in Österreich 
auf ein neues, modernes Niveau gehoben. 
Unbestritten hat er dazu beigetragen, dass 
das Sportland Österreich international heute 
um einiges stärker wahrgenommen wird, 
als vielleicht jemals davor. Dass bei all den 
sportlichen Aktivitäten der »Roten Bullen« 
immer auch ein wenig der Österreichische 
Schmäh � oder sollte man besser sagen 
»Schlitzohrigkeit« - dabei war, zeigt eine 
kleine Anekdote aus Leipzig. Bei unseren 
bundesdeutschen Nachbarn sind nämlich 
in der obersten Liga die Namen von 

Sponsoren im Vereinsnamen nicht zulässig. 
»RB Leipzig«, so der Einwand, geht daher 
nicht. Wieso, darauf die Bullen scheinheilig, 
das RB steht doch für »Rasen-Ballsport«?! 
Und darüber, so kann man vermuten, wird 
auch im Himmel, Abteilung »Mäzene�, noch 
lange gelacht werden �

Ein kleiner Ausschnitt der sportlichen 
Erfolge:

MOTORSPORT
Red Bull Racing (Formel 1): 
vier WM-Titel in Serie mit Sebastian  
Vettel (jeweils Konstrukteure und Fahrer), 
zwei WM-Titel mit Max Verstappen,  
5. Konstrukteure-Titel; 
Red Bull Ring (vormals Österreich-Ring):
Formel 1, MotoGP, DTM, GT Masters;
Alpha Tauri Juniorteam (vormals Toro 
Rosso), 

FUSSBALL
Red Bull Salzburg: 
13-facher Österr. Meister, neunfacher 
ÖFB-Cupsieger, aktuell zum vierten Mal in 
der Champions-League-Gruppenphase, 
bei RB Salzburg wurden in  jüngster Zeit 
neben Trainern auch die mittlerweile 
internationalen Stars, wie etwa Sadio 
Mane (heute: Bayern München) oder 
Erling Haaland (heute: Manchester City) 
»gemacht«;

RB Leipzig: 
seit 2009 Durchmarsch von der fünften 
in die erste deutsche Bundesliga; 
New York Red Bulls, Brasilien Red Bull 
Bragantino;
Nachwuchs-Akademien in Salzburg, 
Leipzig, Brasilien;

EISHOCKEY
Vereine in Salzburg und München;
Einzelsportler (ca. 800 Aktive) 
Gerhard Berger, Helmut Marko, Heinz 
Kinigardner, Thomas Morgenstern, 
Lindsey Vonn, Marcel Hirscher, Anna 
Gasser, Dominic Thiem, Sebastian Vettel,  

Max Verstappen, Neymar da Silva 
Santos Jœnior, Marc Marquez, Gianluigi 
Donnarumma, Sebastien Loeb, Ester 
Ledecka, So�a Goggia, Robbie Naish, 
usw.

Dietrich »Didi« Mateschitz mit seinem höchst er-
folgreichen Red Bull Racing-Teamchef Christian 
Horner (links). | FOTO: GEPA/Daniel Goetzhaber

Worüber jetzt im Himmel gelacht wird?
Der Mäzen des Sports in Österreich.






































